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DI Dr. Gerald Hirss-Werdisheim 

Ihr Gerald Hirss-Werdisheim 
im Namen des AGR-Teams 

  

Was uns besonders wichtig ist 

ASRA für AGR 
Zum zweiten Mal in Folge 
zeichnete uns die Kammer 
der Wirtschaftstreuhänder 
mit ASRA aus, dem Austrian 
Sustainability Reporting 
Award. Der AGR-Nachhaltig-
keitsbericht ‚zeigt kontinuier-
liche Verbesserung, sowohl 
des Berichts, als auch im 
operativen Bereich’, so die 

Jury am 12. 11. 2008. Danke dem AGR-Team für die 
erfolgreiche Arbeit. Danke Ihnen, die Sie uns auf 
unserem umweltorientierten und nachhaltigen Weg 
unterstützen.  

Lizenztarif 2009 für Glasverpackungen: 0,071 €/kg 
Ab 1. 1. 2009 beträgt der Lizenztarif für Einweg-Glas-
verpackungen 0,071 €/Kg (exkl. Ust). Die Rückkehr zu 
einem kostendeckenden Tarif wurde erforderlich, da 
die ungeplanten Überschüsse der Jahre 2000 – 2005 
auf Grund des Nonprofitcharakters der AGR nicht 

ausgeschüttet sondern 2006 – 2008 durch nicht-
kostendeckende Tarife abgebaut wurden. 2009 sind 
die Überschüsse vollständig abgebaut. 

Für Mehrweg-Glasverpackungen ist keine Lizenzge-
bühr zu bezahlen.  

AGR bleibt AGR 
Das ARA-System ist neu organisiert. Per 1. 11. 2008 
fusionierten 7 Branchenrecyclinggesellschaften mit 
ARA AG. Austria Glas Recycling GmbH bleibt 
selbstständiges Partnerunternehmen der ARA.  

AGR steht für die erfolgreiche und umweltgerechte 
Sammlung und Verwertung von Glasverpackungen in 
Österreich. 

Ein frohes Fest und für das Jahr 2009 alles Gute, 
Gesundheit und Erfolg wünscht Ihnen 

  
 

Altglassammelbehälter sind keine Werbeflächen  

Rund 80.000 Sammelbehälter warten in Österreich auf 
gebrauchte Glasverpackungen – versehen mit zentralen 
Botschaften der Altglassammlung. Die Behälter gehören 
der AGR, Frächtern oder der Kommune. 

Altglassammelbehälter als Werbefläche für Plakate aller 
Art zu nutzen ist Mißbrauch und Sachbeschädigung.  

 

Einer von rund 80.000 Altglassammelbehältern – im Idealzustand 

Zwei von rund 80.000 Altglassammelbehältern – so bitte nicht! 
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1995 - 2000:  Lizenztarif für Mehrweg-Glasverpackungen € 0,015/kg

Lizenztarif für Einweg-Glasverpackungen: € pro kg
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Chemikalie in Mineralwässern aus Kunststoff-
Einwegflaschen? 

Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) warnt vor Mineral-
wasser in Kunststoff-Einwegflaschen. Diese enthalten 
besorgniserregende Mengen an Acetaldehyd. Billige 
Mineralwässer in Kunststoffgebinden seien laut 
Stiftung Warentest deutlich stärker belastet als Wasser 
aus Mehrwegflaschen. DUH empfiehlt VerbraucherIn-
nen, regionale Getränke in Mehrwegflaschen zu 
kaufen. Beste Alternative für Gesundheit und Umwelt 
seien Getränke in Glas-Mehrweg-Flaschen. (Quelle: 
www.duh.de) 

Abfallvermeidung: AGR-FAV 

AGR gratuliert dem AWV Radkersburg und dem GVU 
Amstetten, deren Projekte aus dem AGR-Fonds für 
Abfallvermeidung (AGR-FAV) gefördert werden. 

Emil – die Flasche 
Alle SchulanfängerInnen des Bezirks Radkersburg 
werden ab Schuljahr 2008/09 mit Emil ausgestattet. 
Emil, eine geruchs- und geschmacksneutrale Trink-
flasche aus Glas, kann gewaschen und immer wieder 

befüllt werden. Ein Kunststoffmantel umhüllt Emil 
bruchsicher. Stoffüberzüge in verschiedenen Designs 
kleiden Emil sympathisch und fröhlich ein. Dank 
Thermoeffekt eignet sich Emil für warme Getränke im 
Winter und für erfrischende im Sommer. 

Auf Wunsch begleitet ein/e Abfallberater/in Emils erste 
Schulstunden („Vermeidungsstunden“, ...). Unter der 
Annahme, die Hälfte der SchulanfängerInnen nimmt 
täglich Einweggebinde mit, errechnete der AWV ein 
Abfallvermeidungspotenzial von 900 kg oder 10.000 
bis 15.000 Liter im ersten Jahr. (Quelle: Projekteinreichung 
des AWV Radkersburg) 

Nachhaltiger Einkauf im Mostviertel 
In allen 35 Gemeinden des Bezirkes Amstetten soll ein 
nachhaltiges Beschaffungswesen in der öffentlichen 
Verwaltung (Gemeinde, Abfallwirtschaftsverbände,…) 
Einzug halten. Alle Beschaffungsvorgänge, die in 
öffentlichen Einrichtungen üblich sind, werden analysiert, 
Möglichkeiten einer Beschaffung gemäß Nachhaltig-
keitskriterien erarbeitet. Zielgruppen sind Entscheidungs-
träger für den Einkauf (Bürgermeister, Amtsleiter, 
institutionelle Einkäufer,…).  

Nach Beendigung 
eines einjährigen 
Einführungsprojektes 
durch den Gemein-
deverband sollen auf 
lokaler Ebene Pro-
jektgruppen für nach-

haltigen Einkauf in Gemeinden und öffentlichen 
Einrichtungen installiert sein, die das Projekt abschließen 
und in den Regelbetrieb überführen.  

Das Projekt hat Vorbildcharakter und Multiplikatorwirkung. 
Kurzfristige Vermeidungseffekte sind bei Verpackungen, 
umweltgefährdenden Inhaltsstoffen und Energiebedarf 
erwartet. Das langfristige Vermeidungspotenzial kann 
durch ein vom Öko-Beschaffungsservice (ÖBS) entwickel-
tes System in CO2-Äquivalenten ausgedrückt werden. 
(Quelle: Projekteinreichung des GVU Amstetten) 

Der AGR-Fonds für Abfallvermeidung (AGR-FAV) fördert 
Ihr Abfallvermeidungsprojekt: www.tanzerconsulting.at.  

Alle Jahre wieder:  
Auch in Feststimmung bitte richtig Altglas entsorgen 

Bitte auch während der Festtage auf gute Altglasqualität 
achten: Nur Glasverpackungen, getrennt nach Weiß- und 
Buntglas, zur Altglassammlung geben.  

Glasgeschirr, Kerzenhalter, Christbaumkugeln und 
andere Glasprodukte gehören nicht zum Altglas. 

Gedruckte Informationen gewünscht? 

Nutzen Sie den Bestellservice auf 
www.agr.at/service-presse/informationsmaterial.html. 
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       Dietersdorfer Kinder mit ihren Emils 


